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Tägliche Behandlung der Schuhe und Stiefel mit Schwefelsäure



Ueber die

tägliche Behandlung der Schuhe und Stiefel
mit Schwefelsäure.

Lin Ulnlinnronk nn iii « Üsusßnsuvni

„ Die Fabrikation der Schuhwichse ist ein Zweig der chemischen Industrie , der leider an vielen Orten so betrieben
wird , daß man zwar schön schwarze und stark glänzende Fabrikate erhält , welche aber das Leder auf sehr unangenehme
Weise verändern , indem sie dasselbe spröde und brüchig machen . Die meisten als Schuhwichse verwendeten Präparate
bestehen aus Mischungen, welche neben Syrup noch Schwefelsäure, Salzsäure und Beinschwarz enthalten.

Ein Teil dieser Säuren wird nun zwar von dem phosphorsauren Kalk des Beinschwarzes gebunden, selten aber die
ganze Menge . Enthält aber die Schuhwichse freie Schwefelsäure und Salzsäure , so wirken diese bei längerem Gebrauch
zerstörend »ns das Leder ein ; letzteres erhält eine Menge feiner Risse , wird spröde und bricht endlich an vielen
Stellen zugleich. " So schreibt ein bekannter Chemiker .

In der Praxis wurde nun herausgefunden, daß die so hergestellte , ursprünglich aus England stammende Säure¬
wichse um so schnelleren und schöneren Glanz giebt , je mehr sie überschüssige freie Säure enthält , während eine Wichse
mit wenig oder keiner freien Säure raschem Verderben ausgeseht ist und keinen richtigen Glanz giebt . Infolge dieser Er¬
fahrung arbeiten jetzt fast alle Wichsesabriken mit viel Säure ; ein Geschäft sucht zwar dem andern die Kunden abzujagen,
täglich kann man in den Zeitungen und an allen Ecken lesen, daß unter diesem Namen die „beste Wichse " , unter jenem
„ die allerbeste Wichse " und unter einem dritten das „ non plus ultra der Stiefelwichsen" zu haben ist , aber das Wort
„säurefrei " sucht man in alle« diesen Empfehlungen vergebens .

Nach vieljährigen Bemühungen und nach zweimaligem vergeblichem Ausschreiben von bedeutenden Preisen ist es
endlich der Firma Oustav Haokvsr in ^ ouorbaob - Stuttgart gelungen, das Rezept zu einer in jeder Hinsicht
tadellosen säurefreie « Wichse zu erwerben, die überall, wo sie angewendet wird , größtes Lob erntet.

Diese in kleinerem Kreise seit Jahren erprobte säurefreie Wichse wird unter dem Namen :

eingeführt, neben dem alterprobten vorzüglichen Leder-Erhaltungsmittel »Schuhfett Marke Biisfelhaut ".

(Eine „ lederfressende " Glanzwichse wollte diese Firma ihrem wirklich ledererhaltenden Fett grundsätzlich nicht beigesellen .)

Zahlen berveisen :
Stuttgart , den 27 . März 1897.

Die auf Wunsch des Herrn Oustav Laskusr oorgenommene chemische Untersuchung von Stiefelwichseproben

lieferte folgendes Ergebnis :
Um je 1 Gramm zu neutralisieren war nötig ein : Zusatz von

Normalnatronlauge :

bei Probe No . 1 . Aufschrift:
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Holzbauer , Aalen . . . . 2,20 cubc
Union , Augsburg - Aalen . 1,30 „
Krebs - Wichse . 0,85 „
Gentner ' s Wichse . . . . 1,50 „
Glanzwichse Marke Büffelhaut 0,00 „

entsprechend
einem Säuregehalt von

10,78 °/o auf
6,37 „ Schwefelsäure¬
4,16 „ hydrat
7,35 .. Hz 80 «
0,00 „ berechnet .

-hemisches Laboratorium brr König! . Seutralstelle für Erwerbe und Kaubel-
gez . : Abel .

Stuttgart , den 10 . März 1897.
Die Untersuchung der uns übergebenen Wichsesorten hat folgendes ergeben :

Säuregehalt aus Schwefelsäure berechnet :
1. Krebs - Wichse . 4,28 °/»
2. Gentners Wichse . 4,77 „
3. Fettglanzwichse Union , Augsburg -Aalen . . . . . 4,65 „
4. Schnellglanzwichse Holzbauer , Aalen . 7,25 „
5. Glanzwichse Marke Büffelhant 0,00 „

z . B . Stabt , chem . Llutersuchaugsamt und öffentliches Laboratorium :
gez . : vr . Bujard .

o .. . —. » " . .. , I - -
I Abends 7 Uhr : Herr Stadtpfarrer R . Helbutg . lUsv. « . vklunästrssss IS.v. vri-tln. v. »v »,

Deaerina v. Pltne . Weibel , Priv. v. Kempten.

Klvbvr «11« «L-rliel »« « vlL»nSln » 8 S«r 8ol »nl »o unä mit » ekvokvlnLnrv .« Vsva niobt ä
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ßsüoväsL Iksil äer bsnUZen ^ Ullunsr UeZt ein Mabnvort an Ls HausL -ausn" mit obissei- IlsdsrsobrNt
—

Druck und Verl», der Ehr. Kr. Mülle » 'scheu Hestttchhandl«»^ redt,irt unter Ver»ut»»rÜtLleit von Ludst « 8tt « « el tv Karl«« »,.
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Herr V . Halenke , Vorstand der Oeffentlichen Untersuchungsanstalt für Nahrungs- und Genußmittel in Spey er¬
fand laut einem im Jahr 1893 veröffentlichten Attest Gehalt a« frei«« Schwefelsäure

berechnet auf

in Fettglanzwichse von Rudolf Starke .
„ Schnellglanzwichse von Grau L Locher .
„ Amerik. Glanzfett von I . G . Mayer . . .
„ Aechte Aalener Schnellglanzwichse No . 5 von Union

„ Schnellglanzwichse von Müller L Erbe . . . .
„ Habermann 'sche Glanzwichse von H . Schäfer . . .
„ Hrsvoll LluestivZ von Jaquot L Co ., Paris . .

„ OiruZs äit Io oongervatsur äs In olraus8nrs
von äaoguarä psrs ck üls , Paris . .

„ Oirags xurisisn von D . Daniel, Paris . . . .

Prozenten der ursprünglichen Substanz
97 .. 3,94 °/» 4,82 »/«

- 3,28 ., 4,01 „
- 8,84 „ 10,82 ..
. 4,25 5,20 ..
. 3,43 „ 4,20 ..
- 4,34 .. 5,31 .. ! Nach-
- 2,27 „ 2,78 .. fügung
- 4,55 .. 5,57 ..

. 3,33 .. 4,07 „

. 4,55 „ 5,57 „
Aus diesen Zahlen kann Jedermann deutlich ersehen , daß alle diese Fabrikate so viel freie Säure haben, daß siedem Leder ganz entschieden schädlich sind . Der Umstand, daß die Säuremenge jedesmal eine andere ist, erklärt sich daraus,daß die verwendeten Materialien nicht immer die ganz gleichwertigen sind.

Die gananlivnl » sunsßneie ,
schnellen und schönen Glanz gebende Schuhwichse

KlanLVvUvksv

wird in 3 25 verkauft.

Beim Einkauf ist zu beachten , daß jeder Büchse

aufgedruckt sein muß.
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—H«- Gebrauchs -Nnweisung . -^3—
Vor der erstmaligen Anwendung dieser säurefreien Wichse reinige man das Schuhzeug mit einem feuchten Lappen mehrmalsgründlichvon der ihm anhaftenden Säurewichse-Kruste. Auf die getrockneten Stiefel trage man hierauf „Glanzwichse Marke Büffel haut "

recht dünn auf und bürste sofort « ach dem Anstreichen glänzend» was mit wenig Bürstenstrichen erreicht wird. — Das vorherigevollständige Auflösen von 1 Teil dieser Wichse in ungefähr 4 Teilen Wasser erweist sich in jeder Hinsicht vorteilhaft .Bei richtiger Anwendung ist diese säurefreie Wichse so sparsam im Gebrauch, daß sie ebenso billig ist , wie die billigsteLäurewichfe. Für naßgewordenes Leder ist „Schuhfett Marke Büffelhaut " das beste Wiederherstellungs - und Erhaltungsmittel.

Vtzskäulsstsllüil in kai'ki' ulik :
2LUM, vroKusri«, Msräerplutr 27.

?r . Lsussl, ^ wulisobtr. 14 ö .
willst Dsudls, ^ ugurtsustr. 24.

Aüvüllsr ^ s . , Nurisustr . 45.
Tarl 2ll§sr, 8oö . , Xsel -seieilnoiiLte . 22.
U . Hokds1u2 , liuissnstr .

Ilar Hoxk , IVulästrssss .
lul . Lammsrör , Luissrstr . 19 .

FllLUSS , Laissrstr . 61 .
Rüdv , Lvdütrsllstr . 13.

Lmll 1,01022 , IlSssingstr . 44.
0 . Hü^ sr , VFilbsiwstr . 20.

Vof!(aul88l6 ! ! ön in Ü/Iükibui'g :

I 'rltr I7sok, liUppurrsrstrasss .
ü . llsumLUv, XaissruIIss 35.
I . Nlsä V7s . , ^Vuläborvstr . 4.
los . ÜS1S, I -uäviß - ^Vilbelmstr . 10 .
ü>. Lokvillckks, Ourtenstr . 13 .
lllo . Vöttsr , Zirkel 15 .
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3.2. A u f x u f.
, Die Gemeinde Mönchweiler ist am Freitag den 16. d. M . von einem großen Brandunglückeyemigesucht worden . In der Zeit von Nachmittags1 bis 4 Uhr sind 30 Häuser ein Raub der Flammen ^ i . Oktober zu vermiethen . Näheres

"
daselbstgeworden und haben 40 Familien ihr Obdach verloren. Diese Familien befinden sich zum größten Klauprechtstraße 10 im 2. Stock zu erfragen,

lSruhe.

ihm.
i. Stock
Speicher
zu ver-

nneryen . ixocnoa,cto,r ,,i aucy ein mir noch neuer
Herd zu verkaufen.

— Bernkardstraße 3 , nächst dem Dur¬
lacherthor , ist der 4. Stock , bestehend aus 4 sehr
schönen Zimmern mit Aussicht in den Großh. Fa¬
sanengarten nebst allem sonstigen Zugehör , auf, - . - . ... . . . ..
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